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05.04. Mitgliederversammlung

Bezirk / überregional
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7 Wochen ohne - Pessimismus Fastenzeit vom 26.02.-
11.04.2020

Soulapp- Es gibt ein Wiedersehen -
In Liebe und Dankbarkeit haben wir
Abschied genommen von meinem
lieben Mann
Ich danke allen Geschwistern,
insbesondere unseren Görlitzern, Zittauern, die sich in stiller Trauer mit mir verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt unserem Ap. Loose für seine einfühlsamen und
tröstenden Worte.

In stillem Gedenken

Konrad Döring

Ökumenischer Gottesdienst am
01.03., 10.00 Uhr in der Dresdner Kirche
... mit Beteiligung der evang.-luth.,
der neuap. und evtl. der Christusträger-
Brüderschaft mit dem Thema
“Was macht Gemeinde aus?”
Danach gibt’s einen Mittagsimbiss.

Jesus spricht:
Wachet! Gesundheit und Freude

Liebe Blättlleser - Wachet! - Und ... 7 Wochen ohne Pessimismus ...  und Christen, lacht mehr!

Wie passt das zusammen?
Zugegeben, es gibt Situationen im Leben, da ist uns überhaupt nicht zum Lachen zu Mute. Eigentlich
stecke ich selbst gerade in einer solchen. Genau deshalb ist es wichtig, aufzupassen, dass schlechte
Gedanken, Gefühle, Worte, Ängste nicht überhand nehmen. Das ist manchmal gar nicht so leicht.
“Wenn du fällst, steh wieder auf, sagt sich so leicht, wenn man selbst den Halt nicht braucht” singt
Tim Bendzko in einem seiner Lieder. Recht hat er, denn wen man gelähmt ist, fällt es nicht leicht zu
gehen. Dann braucht es jemanden, der uns aus dem Loch wieder raus holt - einen Kompass, der uns
den Weg nach draußen zeigt, der mit uns lacht - uns wieder zum Lachen bringt - und dann können auch
wir andere zum Lachen bringen. Manchmal schickt der liebe Gott uns so einen Engel. Man muss nur
seine Augen dafür offen halten.

Beim Blättlmachen bin ich auf die Seite von David Brunner gestoßen - und habe gerade meinen ersten
Text für diese Stelle entsorgt - um Platz zu machen für Optimismus, denn ich schließe mich dem
Pessimismusfasten mal an. Ich hoffe, es ist mir gelungen - wer macht mit? Wir Christen neigen ja viel
zu oft dazu, alles zu verbissen zu sehen, obwohl wir dafür eigentlich gar keinen Grund haben - wir sind
zwar nicht besser, aber wir sind besser dran - muss uns da nicht ein Lachen übers Gesicht kommen?
Leider drängt sich aber der Eindruck auf, dass vor lauter “Kampf gegen die Spaßgesellschaft” wir
Christen das Lachen oft vergessen. Oder in den Keller dazu gehen – natürlich in den Kirchenkeller.
Logisch. In den nächsten Ausgaben werden wir also gemeinsam lachen. Ich wünsche Euch viel Spaß.

Eure Antje Vorwerk

“ Er bezieht
sich auf 1. Petr 1, 4-6 - Darüber freut ihr euch von ganzem Herzen, auch wenn ihr jetzt noch für eine
kurze Zeit auf manche Proben gestellt werdet und viel erleiden müsst. Petrus schreibt an Christen,
deren Leben also alles andere als gechillt ist. Ich finde das bemerkenswert. Der Kontext ist wichtig,
damit wir verstehen, dass Petrus hier nicht Christen adressiert, deren Leben ohnehin ganz einfach ist.

Lachen - auch in Bedrängnis
“Unabhängig von allem, was Sie heute vielleicht durchmachen: Freuen Sie sich! Liebe Freunde,
bewahren Sie sich Ihren Humor. Er wird Ihnen helfen, Ihre Prüfungen zu bestehen.

https://david-brunner.de/christen-lacht-mehr/

Geburtstage

ZittauBild:
http://www.auswandern-aktuell.de/
magazin/grusskarten/birthday14.html

ganz herzlich und wünschen Gottes

reichen Segen sowie ganz viel

Vilemov

Zum Geburtstag gratulieren wir

- Gründonnerstag Sederabend

- Ostersonntag gibt’s Osterfrühstück

- Ostermontag Osterwanderung

Unbedingt vormerken:

Anpacker/innen gesucht::
06.03.20, ab 16.00 UhrAm Freitag, erster

Frühjahrsputz im Garten. Das was nicht

geschafft wurde, kommt am 07.03. dran.

Der große Einsatz kommt am 18.04.

Es wird Zeit,
mich vom Geheimnis Gottes
neu und tief beatmen und
berühren zu lassen.

Es ist Zeit,
in all meiner Zeitnot mich in
der Tugend zu üben, die Zeit
zu ehren als Gabe Gottes.

Es wird Zeit,
neu zu bedenken,
womit ich meine Zeit verbringe,
womit ich sie fülle, mit wem ich
sie teile, wozu ich sie nütze.

Es ist Zeit,
mir Zeit zu nehmen
für Gott, meinen Nächsten
und mich selbst.

Es ist
Zeit
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Internationaler

Frauentag

Sonntag
Termine + Infos

13.
Öffne drinnen einenRegenschirm-Tag

Freitag 19.
Lass uns

Lachen-Tag

Donnerstag

29.
Zeit-umstellung

Sonntag
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Weniger ist mehr
gilt nicht für Liebe, Lachen,

Leben, Freunde, Glücklichsein,

Menschlichkeit, Gesundheit ...


